
	

	

	

Bündnis	90	/	Die	Grünen,	Hauptstr.	54,	41372	Niederkrüchten	

An	den	Rat	der	Gemeinde	Niederkrüchten	
und	Herrn	Bürgermeister	Wassong	
Laurentiusstraße	19	
41372	Niederkrüchten	

Anja	Degenhardt	
Ratsfraktion	Niederkrüchten	
Hauptstraße	54	
41372	Niederkrüchten	
Telefon:	0171-1963448	
Telefax:	02163-9876199	
E-Mail:	
degenhardt.anja@gmail.com

	
Niederkrüchten,	04.05.2021	

	

	Antrag	zur	Entwicklung	eines	Flächennetzes	von	Hundefreilaufflächen	auf	dem	Gebiet	der	
Gemeinde	Niederkrüchten	

	 	

	I	Vorbemerkung	

Es	häufen	sich	in	den	letzten	Jahren,	seit	der	Corona-Pandemie	mit	zunehmender	Dynamik,	die	
Beschwerden	bzgl.	Konflikten	rund	um	das	Thema	Hund,	sowohl	von	Seiten	der	Hundebesitzer,	als	
auch	von	Seiten	der	Landwirte,	Jäger,	Erholungssuchende,	Naturschützer	und	Anwohner,	so	dass	die	
Ist-Situation	bzgl.	Lösungsansätzen	hinterfragt	werden	sollte.	Laut	Gesetzeslage	gilt	in	der	Gemeinde	
Leinenzwang	innerhalb	der	geschlossenen	Bebauung	und	in	Naturschutzgebieten	ganzjährig,	in	
Landschaftsschutzgebieten	ist	dies	in	der	Brut-	und	Setzzeit	(NRW	01.03-15.07.)	geplant.	

II	Beschlussvorschlag	

Die	Verwaltung	wird	beauftragt,	eine	ausreichende	Anzahl	von	Hundeauslaufflächen	in	der	
Siedlungsnähe	der	Gemeindeteile	aber	nicht	unmittelbar	an	Bebauung	angrenzend	auf	
gemeindeeigenen	Flächen	vorzuschlagen	und	diese	im	Ausschuss	für	Planung	Verkehr	und	
Grundstücksangelegenheiten	vorzustellen.	

	

III	Begründung	

Hunde	sind	einerseits	Teil	unserer	Gesellschaft	als	Familienmitglieder	und/oder	Hobby-	und	-
Berufspartner,	andererseits	lösen	sie,	nicht	nur	aber	auch	durch	ihre	stetig	zunehmende	Anzahl,	
zahlreiche	Konflikte,	mit	ebenfalls	steigender	Tendenz	aus.	Diese	Konflikte	werden	durch	die	
aufgrund	des	Großgewerbegebietes	ansteigende	Einwohnerzahl	in	neuen	Baugebieten	vermutlich	
leider	weiter	zunehmen,	die	bereits	jetzt	von	allen	Seiten	beklagte	Zunahme	in	der	Schärfe	der	
Auseinandersetzungen	wird	von	alleine	ebenfalls	nicht	abnehmen.		Mehr	Kontrolldruck	in	den	
siedlungsnahen	Bereichen	würde	nur	zu	einer	Verschärfung	der	Situation	in	den	Wald-	und	
Offenlandflächen	der	Naturschutzgebiete	führen,	bereits	jetzt	sind	bodenbrütende	Arten	und	



	

	

Wasservögel	sowie	Wild	stark	durch	freilaufende	Hunde	beeinträchtigt	bzw.	gefährdet.	Andererseits	
können	Hundehalter	nirgendwo	mit	ihren	Vierbeinern	unbeschwert	und	legal	Spiel	und	Sport	
miteinander	ausüben,	obwohl	gerade	das	vielfach	der	Grund	ist,	im	ländlichen	Raum	zu	leben.	Daher	
erscheint	uns	ein	zeitnaher	Beitrag	durch	Schaffung	von	ausreichenden	Auslaufflächen	für	Hunde	zur	
Wahrung	aller	berechtigten	Interessen	als	angemessen,	erforderlich	und	geeignet.	

	

	

		

	

Mit	freundlichen	Grüßen		
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